Vorberichtlicher Verhaltensfragebogen 
der 
Tier Arzt Praxis Lausberg
Dieser Fragebogen soll nicht das wichtige Gespräch zu einer Verhaltensberatung und -Therapie ersetzen, sondern soll dieses nur vorbereiten, so daß sich der Tierarzt schon einmal ein Bild vom individuellen Verhal-tensproblem Ihres Hundes machen kann.
Weiterhin können die Fragen Ihnen auch helfen, vorab auf bestimmte Details im Zusammenhang mit dem unerwünschten Verhalten Ihres Tieres zu achten, die Ihnen evt. nicht aufgefallen wären oder die Sie nicht für wichtig gehalten hätten.
Wir nehmen den beantworteten Fragebogen dann als Grundlage für ein ausführliches Gespräch, bei dem auch Ihr Tier anwesend sein soll. 
Manchmal ist es von Vorteil, diese Zusammenkunft im gewohnten Umfeld des Tieres abzuhalten (Hausbesuch), jedenfalls muß man sich Zeit und Ruhe dafür nehmen, d.h. es sollte ein Termin vereinbart werden. 
Falls Fragen oder Begriffe unverständlich sind, wenden Sie sich bitte an einen unserer Mitarbeiter.
1. Rasse/Alter/Geschlecht/Herkunft (nur ausfüllen, wenn uns die entsprechenden Daten noch nicht vorliegen)
Rasse: ...........................................................................................
Alter: ................................ Geschlecht: (männlich (weiblich (kastriert (Kryptorchide
Herkunft: (Züchter (Tierheim ("aus 2. Hand" (andere .............................................
im Alter von ............................ zu Ihnen gekommen
2. Gesundheitszustand

(aktueller Impfschutz vorhanden zuletzt entwurmt am/im ............ (z.Zt. keine Krankheitsanzeichen
(chronische/ wiederkehrende Erkrankungen, wenn ja, welche: ......................................................................
(z.Zt. werden dem Hund Arzneimittel verabreicht, wenn ja, welche und seit wann .......................................
Wurden bei dem Hund im Laufe seines Lebens folgende Krankheiten diagnostiziert?
(Staupe (Epilepsie (Hirntrauma (Hydrozephalus internus (Schlaganfall 
(Hirntumor (Enzephalitis (andere Krankh. des zentralen Nervensystems (Gehirn/ Rückenmark)
3. Prägephase: bis zum Alter von 5 Mon. (soweit Sie Informationen über diesen Zeitraum haben)
a) Hatte Ihr Hund in dieser Zeit viel oder wenig Kontakt zu:
Wurfgeschwistern (viel (wenig (keinen
anderen Hunden (viel (wenig (keinen
Bezugsmenschen (viel (wenig (keinen
fremden Menschen (viel (wenig (keinen
Kindern (viel (wenig (keinen
　
b) Machte Ihr Hund in dieser Zeit Erfahrung mit:
Straßenverkehr (viel (wenig (keine
Katzen (viel (wenig (keine
Kindern (viel (wenig (keine
Alleinsein (viel (wenig (keine
Lauten Geräusche (Gewitter/ Sylvester) (viel (wenig (keine
Zwingerhaltung (viel (wenig (keine
Tierarztbesuche (viel (wenig (keine
Autofahren (viel (wenig (keine
c) Gab es aus Ihrer Sicht für den Hund außergewöhnliche, prägende und/oder ängstigende Situationen in dieser Zeit?
..............................................................................................................................................................................
..............................................................................................................................................................................
4. Hat Ihr Hund für Sie deutlich erkennbar Angst vor:

Lauten Geräuschen (viel (wenig (keine ..., wenn ja, welche? ..................................
Gewitter (viel (wenig (keine
Fremden Menschen (viel (wenig (keine
Hunden (viel (wenig (keine
Autofahren (viel (wenig (keine
Straßenverkehr/Straßenbahn/Bus/LKW/Zug (viel (wenig (keine
Alleinsein (viel (wenig (keine
Ihnen selbst (viel (wenig (keine
anderen Situationen (viel (wenig (keine ..., wenn ja, welche?....................................
Was tun Sie in solchen Situationen, wenn Ihr Hund Angstverhalten zeigt?
..............................................................................................................................................................................
..............................................................................................................................................................................
　
5. Zeigt Ihr Hund überdurchschnittliches Aggressionsverhalten gegenüber:

Artgenossen ( Ja (Nein ..., wenn ja, 
(gegenüber bestimmten Hunden -> .......................................
(gegenüber allen Hunden 
(gegenüber Rüden 
(gegenüber weiblichen Hunden 
(nur an der Leine ( nur "hinterm Zaun"
　
Menschen (Ja (Nein ..., wenn ja, 
(gegenüber Familienmitgliedern 
(gegenüber fremden Menschen
(situationsabhängig
(es kann, unabhängig von der Situation, jederzeit Aggression auftreten 
(es gab bereits Beißvorfälle
Was tun Sie in solchen Situationen, wenn Ihr Hund Aggressionsverhalten zeigt?
..............................................................................................................................................................................
..............................................................................................................................................................................
　
6. Halten Sie Ihren Hund für "gut erzogen"? (Ja (Nein
Gehorcht Ihr Hund unverzüglich auf die Kommandos, die er kennt, wenn Sie diese einmalig und in leisem Tonfall geben? (Ja (Nein (meistens
　
7. Bellt/ jault Ihr Hund ungewöhnlich häufig?(Ja (Nein ..., wenn ja,
(wenn er alleine ist (unabhängig davon, ob er alleine ist oder nicht
8. Zeigt Ihr Hund stubenunreines Verhalten?(Ja (Nein ..., wenn ja,
(wenn er alleine ist (unabhängig davon, ob er alleine ist oder nicht
9. Zerstört Ihr Hund ungewöhnlich oft Einrichtungsgegenstände in Ihrem Haus/ Auto?
(Ja (Nein ..., wenn ja,
(wenn er alleine ist (unabhängig davon, ob er alleine ist oder nicht
10. Wann ist Ihnen das unerwünschte Verhalten, wegen dem Sie hier vorstellig werden, zum ersten Mal aufgefallen?

vor ca. ........ Tg. / Wo. / Mon.
Ist dieses Verhalten seitdem tendenziell
(stärker geworden/ in der Häufigkeit zunehmend 
(schwächer geworden/ in der Häufigkeit abnehmend 
(gleichbleibend in Häufigkeit und Ausprägung
________________________________________________________________________________
 

